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Nr 274 Größte Abonnentenzahl

Kalkeſches Fageblkatkt
eis 50 Pfg monatlich trei ins Hand

Mit Kuſtellung ver Lea e e ichen Blätter monatlich
mehr

die Poſt Autgabe A Humor Blätter Mk 3,10
B mit ven Hum Blättern 2,40

viertelfährlich außer Beſtellgeld

u z 20 eile auswä A 80men 75 v re 5 pangen dern
Haupt Expedition

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die hentige Bunmmer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Das däniſche Königepaar hat am Dienstag abend 12 Uhr Berlin
wieder verlaſſen der Abſchied zwiſchen beiden Herrſcherpaaren war ein
ſehr herzlicher

Prinz Eitel Friedrich von Preußen ſoll Regent von
Braunſchweig werden

Das Zentrum hat beſchloſſen die Polen Interpellation nicht zu unter

zeichnen es will im Reichstag eine eigene Interpellation einbringen

Der Hann Courier erfährt daß das Oberland von Helgoland in
eine ſtarke Feſtung umgewandelt werden ſoll

Der Nordpolfahrer Kapitän Amundſen und ſeine Begleiter ſind feſtlich
empfangen in Chriſtiania eingetroffen

ariſer Grief

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
Paris 19 November

Es ginge wohl aber es geht nicht alles was Clemenceau ſeit
Jahren geplant Es ginge wohl wenn der Jnhalt der Kaſſe mit den
Geſchäftsbüchern übereinſtimmte wenn die Machtmittel der Republik den
Angaben der amtlichen Berechnungen entſprächen wenn die Finanzen ſo

geordnet die Truppen ſo zuverläſſig und die Marine ſo ſchlagfertig wären
wie die Franzoſen es ſich und der Welt vorzuſpiegeln belieben Aber es übrige
geht nicht weil alles morſch und hohl und faul iſt in dieſem Lande weil
die Demagogie alle Grundlagen des Staates und der Geſellſchaft unter
wühlt hat und weil die Großmachtſtellung Frankreichs nur noch auf
Großſprecherei und Flunkerel beruht Jn ſeiner letzten Rede vor dem

Reichstage hat der deutſche Kanzler den Beziehungen zum galliſchen
Nachbar ſeine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet Er war überaus liebens
würdig gegen die Franzoſen Er war aber auch über die Maßen gutmütig
Der Yankee Rooſevelt hat ſich nicht ſo in dialektiſche Unkoſten geſtürzt
aber er hat die Situation der franzöſiſchen Raſſe ebenſo treffend wie knapp
gekennzeichnet als er jüngſt von ihr ſagte ſie ſei dabei ſich durch Selbſt

mord aus dem Wege zu räumen Das war grob aber aufrichtig
Franzöſiſche Patrioten ſagen ſchon längſt dasſelbe Auf einem mediziniſchen

Kongreß erklärte kürzlich einer der bedeutendſten Pariſer Aerzte es ſei ſeine
Ueberzeugung daß Frankreich auch ohne Krieg und feindliche Jnvaſion
untergehen müſſe und zwar wegen zweier nicht mehr auszurottender ſondern

beſtändig um ſich greifender Laſter Trunkſucht und geſchlechtliche Aus
ſchweifung Ein anderer Arzt der bekannte Dr Jean Bertillon beſtätigt
dieſe peſſimiſtiſche Prophezeiung auf Grund der Bevölkerungsſtatiſtik Jm

Jahre 1904 gab es bereits 36 Departements in denen die Zahl der
Sterbeſälle die der Geburten überſtieg im Jahre 1905 wurde dieſelbe
erſchreckende Erſcheinung ſogar in 44 Departements konſtatiert in der

Hälſte des Landes Jn keinem der beiden Jahre wurde
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Frankreich von Epidemien heimgeſucht aber die Mortalitätsziffer
erhöhte ſich vergleichsweiſe um 9000 und die Geburtsziffer
ſeit Dezennien im ununterbrochenen Niedergang ſank abermals um
11,000 Die Geſamtzahl aller franzöſiſchen Geburten 807,291 reichte
noch bei weitem nicht an den deutſchen Bevölkerungszuwachs 862,664
heran Frankreichs Einwohnerſchaft vermehrt ſich nur noch um ein Zehntel

Prozent diejenige Deutſchlands um anderthalb Prozent alſo um das
Fünfzehnfache Der Unterſchied zwiſchen Geburten und Sterbefällen war
vor zwei Jahren in Frankreich ſchon auf 57000 geſunken voriges Jahr
fiel er auf 37,500 und Dr Bertillon ſieht mit Recht den nahen Tag
voraus wo das Verhältnis ſich umkehren und die Geburten hinter den
Sterbefällen zurückbleiben werden Inzwiſchen vermehrt ſich die deutſche

Nation alljährlich um nahezu 900,000 Seelen um mehr alſo als die ge
ſamte Bevölkerung dreier mittelgroßen franzöſiſchen Departements beiſpiels

weiſe Doubs Jura und Haute Sasne Sehr bald vorausſichtlich wird
unſer alljährlicher Zuwachs die Million überſchreiten und binnen zwet
oder drei Luſtren ſchon werden auf dem heutigen Reichsgebiet doppelt ſo
viele Menſchen wohnen wie auf dem Boden Frankreichs Wir Deutſche

werden alſo auch zweimal ſo viele Vaterlandsverteidiger ins Feld ſtellen

können wie die Franzoſen Uebrigens weiß alle Welt daß
der franzöſiſche Kriegsminiſter längſt nicht mehr über das
Rekrutenmaterial verfügt deſſen die Ausfüllung der geſetzlich vor
geſehenen Cadres bedürfte Sie bleiben eben unausgefüllt Die Mehrzahl
der Jnfanterieregimenter iſt ſchon auf zwei Bataillone reduziert und doch
findet ſich ſelbſt bei den Deckungstruppen längs der Vogeſengrenze nicht
eine einzige Kompagnie die den vorgeſchriebenen Mannſchaftsbeſtand voll

zählig aufwieſe Die Kavallerie will der jetzt von Clemenceaus Gnaden
als Chef der Armee ſchaltende General Piequart auf den Ausſterbe Etat
ſetzen Man ſchreibt ihm die Abſicht zu ſieben Küraſſier Regimenter
von den beſtehenden dreizehn mit einem Schlage zu beſeitigen um ihre
Pferde als Vorſpann für die ſchwere Feldarttllerie zu gewinnen die
übrigens noch erſt geſchaffen werden ſoll Was im allgemeinen die beiter
ſeinge ArtillerieBewaffnung betrifft ſo weiß man daß die deutſche Armee
über 574 Batterien zu je ſechs Geſchützen alſo über 3444 Kanonen die
franzöſiſche dagegen Über 480 Batterien zu vier Geſchützen mithin nur
über 1920 Kanonen verfügt Ueberſchuß zugunſten Deutſchlands 1524
Feldgeſchütze

Ungeachtet aller dieſer Mißverhältniſſe träumt Herr Clemenceau
von Revanche Und gleichzeitig noch von afrikaniſchen Eroberungen
Er hat Delcaſſés Anſchläge gegen Maroklo keineswegs aufgegeben Jm
Gegenteill Er bereitet einen Angriff zu Waſſer und zu Lande vor
Jm Süden von der algeriſchen Grenze her dürfte ſich der Ueberfall ver
hältnismäßig leicht bewerkſtelligen laſſen denn dort haben ehrgeizige
Generäle von raublüſternen Finanz Konquiſtadoren angeſpornt und unter

ſtützt ſeit Jahren an der Ausrüſtung des Expeditionskorps gearbeitet
das die reichen Oaſen Figuig und Tafilelt beſetzen und die franzöſiſche
Machtſphäre wenigſtens bis an den Fuß des Atlas ausdehnen ſoll
Jm Norden längs der Küſte ſollte eine Flotten Demonſtration das
Werk der ſriedlichen Durchdringung einleiten Hier indes hat ſich ein
unerwartetes Hindernis eingeſtellt Am 7 November vor wenigen Tagen
alſo telegraphierte Marineminiſter Thomſon an den Admiral Touchard
der ſich mit dem ganzen aktiven Mittelmeergeſchwader bei den Hyériſchen

Jnſeln vor Marſeille befand er ſolle unverzüglich nach Toulon zurück
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nehmen und dann zum Zweck einer Demonſtration nach Marokko gehen
Der Admiral kam dem Befehl nach lief am nächſten Morgen in Toulon ein und

telegraphierte von dort an den Miniſter für eine Expedition könne er keine Ver
antwortung übernehmen denn ſeine ſämtlichen Schiffe ohne Ausnahme bedürften

einer gründlichen Keſſelreparatur Umgehend erhielt die Hafenbehörde aus

Paris den Befehl die Erklärung des Admirals auf den Tatbeſtand zu
unterſuchen Eine Kommiſſion von Technikern begab ſich an Bord der
Schiffe und ſtellte die Wahrheit feſt da der Miniſter aus Sparſamketts
rückſichten ſeit Jahr und Tag an der Maſchinerie und den Feuerungs
anlagen nichts hatte ausbeſſern laſſen ſo waren ſämtliche Schiffskeſſel der
Mittelmeerflotte beinahe bis zur Unbrauchbarkeit durchgebrannt und ab
genutzt Alle dieſe Zwiſchenfälle ſpielten ſich binnen 24 Stunden ab und
noch am Abend des 8 November ging dem Admiral Touchard die neue
Order zu nach Salinsd Hyéres zurückzukehren Seitdem iſt der Gaulots
eines der beſten Fahrzeuge dieſes Geſchwaders in aller Stille nochmals
nach Toulon gekommen wo er gegenwärtig in aller Eile ſeine Keſſel er
neuert Nach ihm ſollen der Suffren und dann der Reihe nach die
übrigen Schiffe dieſelbe Operation vornehmen Es iſt noch ein Glück daß
der Marineminiſter Thomſon heißt nicht Pelletan Letzterer würde die
ganze Flotte ohne Reparatur auf Abenteuer ausgeſchickt haben wie er es
ſeinerzeit ja tatſächlich mit dem Panzerkreuzer Sully machte der mühſam
bis in die anamitiſchen Gewäſſer gelangte dort aber angeſichts der Küſte
auf den Grund ging Jmmerhin ſieht ſich Clemenceau außer Stande
ſeiner Einſchüchterungspolitik gegen Marokko den Nachdruck einer Flotten

demonſtration zu leihen Es ginge wohl aber es geht nicht

Lutetius

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin eng Gunaunternahm am Dienstag morgen einen Saiſer rech beim Reichstangzler vor en der Monarch r
Königlichen Schloſſe die Vorträge des Chefs des Marinekabinetts und des
Chefs des Militärtabtnetts empfing um 121 Uhr in Antrittsaudienz den
ſpaniſchen Botſchafter Poto de Bernabé und um 125 Uhr den Geſandten
von Uruguay Dr Garabellti Zur Frühſtückstafel waren u a geladen
Dr Krupp von Bohlen und Halbach mit Gemahlin

Das däniſche Königspaar hat nunmehr Berlin wieder ver
laſſen Der König machte am Dienstag vormittag einen Spaziergang
empfing um 101 Uhr den Reichskanzler Fürſten Bülow und beſuchte
ſpäter das Kaiſer FriedrichMuſeum ſowie das HohenzollernMuſeum das
Frühſtück nahm der König beim däniſchen Geſandten ein Um 6 Uhr
nachmittag nahmen das Kaiſerpaar und das däniſche Königspaar in der
kronprinzlichen Familie das Diner ein im Anſchluß hieran beſuchten die
Herrſchaften die Vorſtellung im Opernhauſe Gegen 12 Uhr erfolgte die
Abreiſe der königlichen Gäſte von Berlin Der Kaiſer die Katſerin
der Kronprinz und die Prinzen des königlichen Hauſes gaben das Geleit
zum Stettiner Bahnhofe Jn dem feſtlich geſchmückten Fürſtengzimmer ver

ſammelten ſich zum Abſchied die hohen Herrſchaften Punkt 1,12 ſtieg
zunächſt die Kaiſerin mit der Königin zum Bahnſteig empor Es folgte
der Kaiſer mit dem König der preußiſche Huſarenuniform trug Nach
einem kurzen herzlichen Abſchied vor dem königlichen Salonwagen

nahm das däniſche Königspaar im Wagen Platz Unmittelbar darauf

ma

dampfen daſelbſt die benötigten Vorräte an Munition und Proviant ein

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

3 FortſetzungDie wiederholt in Fernbach aufgetauchte Abſicht Alt
Heidelberg mit einer anderen Univerſität zu vertauſchen gab
er zunächſt auf Bon allen koſtſpieligen Vergnügungen ſeiner
Korpsbrüder ſich fernhaltend gab er ſich ganz ſeinen Studien
hin Damit ſie die nötige Tiefe und Reife erlangten ging er
erſt ſpäter nach Berlin beſtand dort ſeine ſämtlichen Examinas
aufs glänzendſte verbrachte danach als Referendar einige Zeit
am Stadt und Landgericht einer kleinen Stadt und kehrte
dann zu dauerndem Aufenthalt nach der preußiſchen Reſidenz
zurück Hier war er frei von der an kleineren Orten gebotenen
Rückſichtnahme auf geſellſchaftliche Verpflichtungen konnte ſo
zurückgezogen leben wie es ihm gefiel Wer ſich freiwillig
der Einjamkeit ergibt nach dem fragt niemand beſonders in
einer großen Stadt wo einer am anderen fremd vorüber haſtet

Ernſt Fernbach war im Grunde genommen eine geſellige
Natur aber auch ein feſter energiſcher Charakter der die ihm
gebotene Einſchränkung gelaſſen auf ſich nahm Was hätte
es denn auch genutzt mit der Ungunſt des Schickſals zu
hadern Jn Erinnerung der vielfachen herrlichen Genüſſe die
dem Sohne des Reichtums früher zuteil geworden fügte er
ſich nun mit philoſophiſchem Gleichmute in ſeine dürftige zum
Teil ſelbſt geſchaffene Lagel Er hätte es ja beſſer oder
leichter haben können wenn er einem anderen Berufe ſich zu
gewandt oder die ihm von verſchiedenen Seiten früheren
Bekannten ſeiner verſtorbenen Eltern zuvorkommend gebotenen
Unterſtützungen angenommen hätte Selbſtoerſtändlich war ſein
Freund Horſt von Jngenhoff einer der erſten der ihm in
ausgiebigſter Weiſe Hülfe gewähren wollte Alles was er
bejaß ſtellte ihm Horſt zur Verfügung und zürnte ernſtlich
über Fernbachs törichten Stolz der ihn beſtimmte die hülf

Gachdruck verboten

reiche Freundeshand entſchieden zurückzuweiſen nicht mal ein Die Generalin eine ſchlanke blaſſe Dame mit femen ein
kleines Darlehn nahm er an

Was ich täglich brauche verdiene ich ſchrieb Ernſt an
Jngenhoff er arbeitete während ſeiner freien Zeit bei einem
Rechtsanwalt Uebrigens beſter Freund vor dem Ver
hungern hatte er mit einem gewiſſen Galgenhumor hinzu
gefügt ſchützt mich meine Jnvalidenpenſion

Ein Lichtſtrahl fiel erhellend in ſein einſames Daſein durch
Jngenhoffs Verſetzung als Premier ins Garde Küraſſierregiment
Jhre in den Jahren der Trennung durch einen regelmäßig
geführten Briefwechſel ſtets rege erhaltene Freundſchaft gewann
aufs neue an Jnnigkeit bei ihren nun faſt täglichen Zuſammen
künften Auf Horſts wiederholte Bitte ließ Fernbach ſich
endlich bewegen der Familie ſeines vornehmen Freundes einen
Beſuch zu machen

General von Jngenhoff die Rangerhöhung war ihm
nach der glücklichen Beendigung des preußiſch öſtreichiſchen
Krieges zuteil geworden empfing den jungen Juriſten mit
ausgeſuchter Höflichkeit für den fein empfindenden Ernſt machte ſich
jedoch eine Beimiſchung einer gewiſſen Herablaſſung bemerkbar
wie ſie vielen höheren adeligen Offizieren im Verkehr mit
Bürgerlichen eigen zu ſein pflegt Dieſer Zug beim Vater
durch Lebensklugheit eingeſchränkz trat bei ſeinem zweiten Sohne
Leutnant Botho beſonders ſtark hervor Standeshochmut
kennzeichnete ſein ganzes Weſen und Benehmen nicht nur gegen
ſeine ihm dienſtlich Untergebenen ſondern auch in der Geſell
ſchaft gegen jeden vermeintlich Niedrigerſtehenden Auf Ernſt
Fernbach machte der hochmütige blaſierte Offizier einen geradezu
abſtoßenden Eindruck Jn der erſten Sekunde erklärte ſich ihm
die beſtehende Antipathie zwiſchen den beiden Brüdern die nicht
nur in ihren äußeren Erſcheinungen ſondern was wichtiger
in den Charaktereigenſchaften die denkbar größte Verſchiedenheit
bekundeten Horſt Jngenhoff mit ſeinem gütigen Herzen ſeinem
weichen Gemüt ſeinen humanen Anſchauungen ſeinem Bildungs
drange war ganz der Sohn ſeiner Mutter

97nehmenden Geſichtszügen um Mund und Angen einen ſchwer
mütigen Zug der auf geheimes Leid zu deuten ſchien kam
dem Aſſeſſor mit gewinnender Liebenswürdigkeit entgegen

Es war mein langgehegter Wunſch ſagte ſie Fernbach
die Hand reichend mit warmer Betonung den Freund meines
Sohnes perſönlich kennen zu lernen Eigentlich ſollten wir
Jhnen zürnen daß Sie ſich nicht ſchon früher bewogen fühlten
unſer Haus aufzuſuchen Betrachten Sie es von nun an bitte
als das Jhrige und machen Sie uns oft die Freude Sie hier
zu ſehen

Exzellenz beſchämen mich durch unverdiente Güte der
Aſſeſſor neigte ſich über die ſchmale Frauenhand und berührte
ſie leicht mit ſeinen Lippen IJch bitte Exzellenz überzeugt zu
ſein daß ich den mir gnädigſt gewährten Vorzug zu würdigen
weiß

Beweiſen Sie dies indem Sie Mamas Bitte erfüllen und
uns recht häufig beſuchen ja wollen Sie erklang die
melodiſche Stimme der kleinen Livia kindlich bittend Bei ihren
letzten Worten richtete ſie ihre großen blauen Augen ernſt und
fragend auf den Gaſt

Dieſer verbeugte ſich lächelnd Jch werde es mir zur Ehre
und zum Vergnügen rechnen Unwillkürlich intereſſiert ruhten
ſeine Blicke einen langen Moment auf dem lieblich errötenden
Antlitz der dreizehnjährigen Tochter des Hauſes Wie ſie in
ungezwungener Haltung neben dem Armſeſſel der Mutter lehnte
erſchien das ſchlanke blondlockige Kind wie die verkörperte
Anmut Der Mutter und Horſt unverkennbar ähnlich zeigten
die feinen Geſichtszüge einen ſeltſam vergeiſtigten Ausdruck be
fremdend bei Livias Jugend und doch wieder im Einklange
mit der Zartheit der ganzen Erſcheinung Nicht zuviel hatte
Horſt von dem Liebreiz ſeines jungen Schweſterchens dem
Freunde erzählt doch auch das von der Generalin entworfene
Bild ſtimmte mit der Wirklichkeit überein Fernbach fand des
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ſetzte ſich der Zug in Bewegung Der Kaiſer und die Kahſerin winkten

dem Königspaar zu bis der Zug in der Dunkelheit verſchwunden war

Ueber die bevorſtehenden Jagdbeſuche des Kaiſers in
Schleſien erfährt die Schleſ Ztg noch folgendes Nach dem Beſuche
beim Herzog von Ratibor auf Schloß Rauden fährt der Kaiſer zum Fürſten

henlohe nach Slawentzitz Hier iſt für Sonnabend den 1 Dezember die
bhaltung einer Faſanenjagd in Ausſicht genommen Die Weiterreiſe

nach Neudeck zum Fürſten von Donnersmarck erfolgt wahrſcheinlich Sonntag
morgen im Automobil Der Kaiſer wird dann in Neudeck dem Gottes
dienſte beiwohnen Am folgenden Tage ſoll auch hier eine Jagd ver
anſtaltet werden

Ein engliſches Blatt ließ ſich vor kurzem aus Berlin
melden Kaiſer Wilhelm werde im nächſten Jahre mit dem König
Eduard auf der Jnſel Wight zuſammentreffen Dieſe Nachricht iſt
offenbar ein bloßes Gerücht Seit der Kronberger Begegnung bei der
die beiden Monarchen ſich mit einem gegenſeitigen Auf Wiederſehen
trennten iſt von einer neuen Begegnung nicht die Rede geweſen Auch
in ihrem Briefwechſel iſt bis jetzt über eine Zuſammenkunft im nächſten
Jahre nichts verabredet worden

Die Ueberreichung der Goldenen Jubiläums Denk
münze an den Kaiſer durch den Verein Deutſcher Jngenieure iſt
jetzt durch den Vorſitzenden Geheimrat von Slaby deſſen Stellvertreter
Baurat Taaks und den Vereinsdirektor Geh Baurat Peters erfolgt Der
Kaiſer bezeichnete wie das Organ des Vereins meldet die Widmung als
beſondere Eyrung über die er ſehr erfreut ſei Die weitere Unterhaltung
bei der Audienz erſtreckte ſich hauptſächlich auf die Dampfturbine und
ihre Verwendung für Marinezwecke Der Monarch gab der Hoffnung
Ausdruck daß auch die Gasturbine bald eine praktiſch verwertbare
Geſtalt erhalten werde und ſprach die ſichere Erwariung aus daß dieſe
Leiſtung den Jngenieuren gelingen werde

Die Zeitungs Erörterungen im Jnlande und Auslande die
ſich wieder mu der Perſönlichkeit unſeres Kaiſers beſchäſtigen werden
nicht ſobald zur Ruhe kommen denn faſt jeder Tag bringt neue Beiträge
zur Charaktertſtik des Monarchen Faſſen wir alle zuſammen ſo kommen
wir allerdings zu keinem neuen Endurteil ſondern uns drängt ſich nur
von neuem das kürzeſte und ſchlagendſte Wort auf das über den dritten
r geprägt wurde und das vor anderthalb Jahren Fürſt
ülow im Reichstag ſprach Der Kaiſer iſt kein Philiter Wenn Kaiſer

Wilhelm II jede Kritik jeden Wunſch jeden guten Rat auf ſeine Stimmung
und feme Tätigkeit einwirken laſſen wollte er würde der nervöſeſte aller
WMeuſchen ſein Aber er verträgt darin weit mehr als ein Durchſchnitts
menſch und darum kommen wir nie darüber ſort daß der Kaiſer über der
Zeu ſteht Und er kann ſagen daß ihn bis heute all ſein frohes und
kühnes Hoffen nicht betrogen hat immer iſt es in Deutſchland beſſer ge
kommen als behauptet iſt Kaiſer Wilhelm hat ſich bekanntlich in der
Unterredung mit einem jüd deutſchen Dichter einen Optimiſten genannt
dem nichts ſein Vertrauen auf die Zukunft rauben könne Und wenn wir
ehrlich ſein wollen hat etwa der Kaiſer ganz abgeſehen von ſeinen natür
lichen Charakter Eigenſchaften keinen Grund zum Optim smus Wenn
wir heute nur die induſtriellen und finanziellen Unternehmungen bei uns
in Deutſchland wie in der ganzen Welt beachten ſehen wie ſie einen
unerhörten Umfang gewinnen dann glauben wir mitunter wohl ſagen zu
dürfen wo will das hinaus Aber der befürchtete zerſchmetternde Krach
bleibt aus Kriſen werden verhältnismäßig leicht überwunden und das
Große wird immer gewaltiger Kaiſer Wilhelm ſieht mit offenen ſcharfen
Augen in die Welt Kann er da wirklich an der Spitze eines Reiches von
60 Millionen Seelen nur Peſſimiſt ſein kann er ſich darauf beſchränken
nur Andere leben zu ſehen ohne mitzuleben Ganz gewiß nicht

Unſer Kaiſer und ſein Volt lautet der Titel einer neuen
Schrift eines Schwarzſehers ſo nennt er ſich ſelbet welche in den
nächſten Tagen bei Paul Waegel in Freiburg i Br zur Ausgabe gelangt
Uns ſind einige Aushängebogen zugegangen auf denen der anonyme Ver
faſſer ein hervorragender Politiker wie ihn ſein Verlag nennt in
bemerkenswerter Weiſe ſeine deutſchen Sorgen über die heutige Lage
ausſpricht Wilhelm II im perſönlichen Verkehr Einiges vom Regieren

Vom Ruſſenkurs zum Amerikanismus Faſſaden lauten einige Kapitel
überſchriften

Einen Einblick in die wirtſchaftlichen Anſichten des
Herrn von Arnim, der bekanntlich zum Nachfolger Podbielskis aus
erſehen mag wohl folgende Stelle aus einer kleinen Schrift geben in der
die Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft deren Vorſitzender Her
von Arnim iſt die leitenden Gedanken ihrer Tätigkeit darlegt Der
leitende Gedanke war die naturgemäß der Veränderung und Zerſplitterung
ausgeſetzten Kräfte der deutſchen Landwirtſchaft zuſammenzufaſſen
und unter großen Geſichtspunkten zur Löſung der mancherlei neuen Auf
gaben auf dem Gebiete der praktiſchen Landwirtſchaft anzuregen denen die
vorhandenen kleinern Fachvereinigungen nicht gewachſen waren Es ſollten
vor allem die Ergebniſſe der Wiſſenſchaft und des neuzeſtlichen Verkehrs
der praktiſchen Landwirtſchaft dienſtbar gemacht und die geſamte deutſche
Landwirtſchaft zur Löſung der großen Frage eines zeitgemäßen Wirt
jchaftsbetriebes aufgerufen werden Dieſen großen Aufgaben gegenüber
ſollie ſich die Geſellſchaft ganz auf eigene Kraft ſtellen ohne
unſelbſtändiges Anlehnen an Staatshilfe Der fruchtbare Grund

danke des neuen Vereins und die idealen Triebkräfte in der deutſchen
and wirtſchaft erwieſen ſich in Verbindung mit der Ausſchließung aller

politiſchen Fragen ſo kräftig werbend daß ſich die Mehrzahl der führenden
und leirſtungsſähigſten Landwirte in ſchnellem Zuwachs dem neuen
Sammelpunkte anſchloß und damit bewies daß die deutſche Landwirtſchaft
das ihr mit der Gründung bewieſene Vertrauen auf ihre Reife recht
ertigtei S Dem bisherigen Legationsſekretär beim päpſtlichen Stuhl

Legationsrat Dr Krupp von Bohlen Halbach der Reichsanzeiger
veröffentlichte am Dienstag die Genehmigung zur Führung dieſes Namens
iſt unter Verleihung des Kronenordens 3 Klaſſe die erbetene Entlaſſung
aus dem Staatsdienſte erteilt worden Er wird in Rom durch den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
früheren zweiten Sekretär ber der Geſandtſchant in Brüſſel Legationstat
Dr von Bergen erſetzt Siehe auch Hoſnachrichten Red

Jm Reichstag werden im Laufe dieſer Woche weder die Kolonial
affäre noch die beiden Vorlagen über die Rechtsfähigkeit der Berufévereme
und die Sicherung der Bauſorderun zur Verhandlung kommen Der
Arbeitsplan iſt vielmehr wie folgt ſeſtgeſtellt worden Am Donnerstag ſoll
zunächſt die Beratung der Vorlage über den Befähigungsnachwets zu
Ende geführt werden Dann ſoll die zweite Leſung des Geſetzentwurfs
betreffend das Urheberrecht an Werken der bildenden Kunſt und Photo
graphien zur Verhandlung vmnmen und ſchließlich noch die zweite Leſung
der Maß und Gewichtsordnung ſtanfinden

Die polniſche Schulſtreik Jnterpellation ſcheint ins
Waſſer gefallen zu ſein Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat
es verweigert ihre Unterſchriften unter die Interpellation zu ſetzen
Dadurch wird es der polniſchen Fraktion unmöglich gemacht die Inter
pellation überhaupt einzubringen da ſie die nötige Anzahl von Unter
ſchriften die nach der Geſchäftsordnuug erforderlich ſind 30 an der Zahl
nicht zuſammenbringen kann wenn ſie ſich nicht an den Freiſinn oder die
Sozialdemokratie wenden will Dagegen ſoll das Zentrum eine anders
lautende Jnterpellation in der gleichen Angelegenheit ſelbſtändig ein
gebracht haben

Die 250 Wiederkehr des Tages, an dem in dem Labiauer
Ordensſchloſſe der Vertrag von Labiau geſchloſſen und damit die
Landeshoheit des Großen Kurfürſten über das Herzogtum Preußen
von Schweden anerkannt wurde wurde Dienstag unter allgemeiner Be
teiligung aus Stadt und Kreis Labiau feſtlich begangen Den Mitiel
punkt der Feier bildete die Enthüllung des Kriegerdenkmals mit den
Bildniſſen Katſer Wilhelms des Großen und des Großen Kurfürſten

Helgoland ſoll eine ſtarke Feſtung werden Wie der Han
noverſche Courier meldet verlautet nach einer aus Helgoland zugehenden
Meldung daß das ganze Oberland von der Reichsbehörde angekauft
werden ſoll um mit 30,5 om Kanonen beſtückt zu werden Eine in letzter
Zeit vorgenammenne amtliche Unterſuchung hat ergeben daß die Zeitungs
berichte über eine Abbröckelung der Jnſel übertrieben ſeien Der Fels ſei
im Jnnern ſehr hart und widerſtandsfähig Eine Beſtätigung der
Meldung von unterrichteter Seite war nach dem H nicht zu
erlangenr Die Neue Hamburger Zeitung meldet aus Lübeck Jn
hieſigen unterrichteten Kreiſen rechnet man bereits mit der Ausführung der
im vorigen Frühjahr geplant gewefenen und zuletzt aufgehobenen engliſchen
Flottenfahrt nach den deutſchen Oſtſeehäfen für das kommende
Frühjahr Eine oifizielle Mitteilung der engliſchen Regierung wird anfangs
des kommenden Monats April an amtlicher Stelle in Lübeck erwartet

Jn Eſſen trat am Mutwoch die Revierkonferenz der Berg
arbeiterverbände und zwar aus dem Ruhrrevier einem Teile des
Saarreviers dem Braunkohlenrevier und dem Wurmrevier zuſammen
Auf der Tagesordnung ſtand die Beratung üoer eine aufzuſtellende Lohn
ſtatiſtik ſeuens der Verbände und über das eventuelle Vorgehen der
vereinigten Verbände in der Lohnfrage Nach ſtundenlanger Debatte
wurde folgende von den Verbänden vorgeſchlagene Reſolution mit allen
gegen fünf Stimmen angenommen Jn Erwägung daß die öffentliche
Meinung durch die den Ausſchüſſen mitgeteilien ſalſchen Lohnliſten der
Werkbeſitzer zur Zeit irregeführt iſt in weiterer Erwägung daß durch die
bevorſtehenden Weihnachtstage viele Kameraden von einem etwaigen ſo
fortigen Streik abgehalten werden dürſten und ferner auch daß durch die
für November und Dezember vieltach verſprochenen Lohnaufbeſſerungen
ſich ſehr viele irreführen laſſen werden raten wir zuerſt die von den
Organiſationen veranſtalteten Lohnſtatiſtiken für das letzte Halbjahr abzuwarten ehe die ſolgenſchwere Entſcheidung getroffen wird Nach Fertig

ſtellung der Statiſtiken haben die Siebenerkommiſſion und die Verbands
vorſtände ſofort die nötigen Schritte zu tun Die geſtellten Forderungen
werden voll und ganz aufrecht erhalten Die Konferenz iſt überzeugt daß
dieſelben angeſichts der von dem Kohlenſyndikat beſchloſſenen Kohlenpreis
erhöhung ab 1 April eher zu niedrig als zu hoch ſind

Jtalien
Die wahren Anarchiſten

Ein Mitglied der Anarchiſtenpartei richtete eine Zuſchrift an die Blätter
in der es heißt daß die Anarchiſten alle Verantwortung für das
Attentat un Petersdom ablehnen Wahre Anarchiſten verübten keine
Attentate gegen unſchuldige Perſonen Die Konjequenz des Anarchismus
beroirkt natürlich auch eine Anarchie der Geſinnungen Nach der Meinung
der wahren Anarchiſten fragen die unwahren nicht Der Unſinn und
die Verruchtheit des Anarchismus liegt nicht in dem Syſtem beſchloſſen
das eben eine Konſequenz des Jndiwidualtsmus iſt ſondern gerade in der
Konſequenz Unſinn und Verruchtheit können durch Konſequenzmacherei
in jedes Syſtem hineinkommen Jm Anarchismus ſind ſie beſonders häufig
weil er an ſich eine Konjequenz darſtellt

Frankreich
Eine Vertrauenskundgebung des Senats

Als Wortführer der Oppoſition des Senats ſuchte in der Dienstag
Sitzung Senator Villaine Herrn Clemenceau in die Enge zu treiben
indem er ohne vorherige Ankündigung an ihn das Verlangen ſtellte mit
ja oder nein ſich über das Beſtehen einer franzöſiſch engliſchen
Militärkonventiton zu äußern Ciemenceau antwortete Solche Fallen
zu ſtellen iſt nicht franzöſiſch Um die Frage ſtrikt zu beantworten bin
ich noch nicht lange genug im Amte Soviel darf ich jedoch wohl ſagen
Von einem Vertrage wie ihn der Frageſteller im Sinne hat kann nicht
geſprochen werden Clemenceau war ſichtlich mißvergnügt und ließ Herrn
Lillaine durch ſcharfe Ausfälle ſeinen Unmut fühlen Villaine replizierteJhre Art meine Frage zu beantworten iſt ungeheuerlich geren

antwortete Clemenceau Die Unzeheuerlichkeit liegt in Jhrer Frage Der
Miniſter ſchioß Jch habe nichts hinzuzufügen Jch habe die Ehre mich
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Jbnen zu empfehien Der Senat ſprach hierauf mit 213 gegen 32
Stimmen der Regierung das Vertrauen des Hauſes aus

Orient
Weiteres über den ſerbiſchen Kronprinzen

Der wahnſinnige Terrorismus des Kronprinzen dauert laut
Wiener Allg Ztg fort und erzeugt am e Hof größte Auf

aregung Auf den Wunſch des Königs Peter allerdings der Hofarzt
Dr Dinie ſeine Demiſſion zurückgezogen aber ſeine Tätigkein als Prwat
ſekretär in der er ſortgeſetzt den Beſchimpfungen und Bedrohungen des

rinzen Georg ausgeſetzt war will er durchaus nicht mehr übernehmen
uch der erſte Adjutant des Königs Dawidowic hat demiſſioniert

Alles ſucht den Hof zu fliehen wo es inſolge des tollen Treibens des
Kronprinzen einfach nicht meyr geheuer iſt Jntereſſant iſt übrigens wie
die offiziöſen Dementis entſtanden ſind die nach den jüngſten
Publikationen nach Wien und Budapeſt abgeſchickt wurden Als der Kron
prinz von den damaligen Zeitungsberichten erfuhr ſtürzte er wie ein
Raſender in das Miniſterium des Aeußern drang mit einer Reitpeitſche
in der Hand in das Arbeitskabinett des Miniſterpräſidenten Paſie ein
und ſchrie fortwährend Jhr Hunde mich euren zukünftigen
Herrn wollt ihr einſperren Jch erſchlage euch ich zertrete
euch ihr Kanaillen Paſie hatte Mühe den ſich wie raſend ge
bärdenden Kronprinzen zu beruhigen worauf er mit der Reitpeitſche in
der Hand ins Preßönreau ging wo der Preßleiter Jvanie auf Befehl
des Kronprinzen die Dementis nach Wien und Budapeſt konzipierte und
vor ſeinen Augen abſchicken mußte Dabei ſchlug der Prinz mit der
Reupeitſche herum und ſchrie Widerrufen müſſen ſie die ſchwäbiſchen
und magyariſchen Hunde Aehnliche Szenen machte er im Konak wo
er ſeinen jüngeren Bruder Alexander einen ſtillen ruhigen Jungen
tätlich miß handelte Von einem ſeiner letzten Sireiche wird übrigens
noch folgendes erzählt Vor kurzem wurde eine Maus im Palais
gefangen Der Prinz nahm das lebende Tier ging damit vor das
Gebäude und forderte die zwei Soldaten die auf Ehrenpoſten ſtanden
auſ den Kopf der Maus abzubeißen indem er das Tier einem der
Soldaten vor den Mund hielt und ſchrie Grisi Beiß abl Der
Soldat weigerte ſich da hieb der Prinz auf ihn los und zog ſogar den
Revolver indem er drohte den Soldaten zu erſchießen wenn er ihm
ſeinem Herrn nicht Folge leiſten ſollte Dieſe Szene lockte mehrere
Neugierige an und die auf das laute Schimpfen der Paſſanten hetbei
geholten Ordonnanzoſſiziere vermochten nur durch ihr energiſches Eingreifen
den wütenden Prinzen von ſeinem Vorhaben abzuhalten Einer noch
unbeſtätigten Meldung zufolge ſoll ſich der berühmte Jrrenarzt Profeſſor
Flechyig aus Leipzig anfangs Dezember zu mehrtägigem Aufenthalte
nach Belgrad begeben

Großbritannien
Deutſch Südweſtafrika im Unterhauſe

Aſhley richtete an den Staatsſekretär des Aeußern Ed Grey die
Frage ob er bei der deutſchen Regierung Vorſtellungen machen wolle
um eine mehr entſprechende Ueberwachung der Südgrenze von
Deutſch Südweſtafrika zu ſichern Grey antwortete Es iſt ſowohl von
der Verwaltung der Kapiolonie als derjenigen Deutſch Südweſtafrikas
anerkannt daß die große Ausdehnung der Grenze in Verückſichtigung
gezogen werden müſſe wie auch die Unmöglichkeit genügend große
Mannſchaften auf beiden Seiten zu erhalten um jeder Mögnchkeit von
Bewegungen über die Grenze vorzubeugen Der einzige Schritt der in
betreff des Ferreiraſchen Einbruches unternommen wurde war die von
Lord Churchill am 12 November dem Unterhauſe bekanntgegebene Mit
teilung Nähere Einzelheiten über den Einbruch ſind noch nicht im Beſitze
der britiſchen Regierung alsbald nach Eintreffen wird ſie davon der
deutſchen Regierung Mitteilung zukommen laſſen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Originalvotal Berichte iſt nur mit Auellenangabe geſtattet

Halle 22 November
Auszeichnung Dem Reichsbankbuchhalter Recmmungsrat Arndt

hierſelbſt iſt der Rote Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden
Bau Ausſchuſt Jn der Sitzung am Dienstag wurde von demFinalabſchluß über ne XIII Bauweſen des Kämmerei Haushaltsplanes

für 1905 Kenntnis genommen und eingetretene Ueberſchreitungen nach
bewilligt Dann wurde die Vorlage betr Herſtellung der Mühlenſtraße
in Radewell und Bewilligung eines Beitrages von 3000 Mt zu den ent
ſtehenden Koſten erledigt ebenſo die Petitionen wegen Beſeitigung eines
Lattenzaunes in der Tholuckſtraße und wegen Entſchädigung verdorbener
Waren Dann ſtimmte der Ausſchuß der Auflöſung des Fonds zur Er
neuerung des Saales in der Volksſchule an der Neuen Promenade zu und
genehmigte die Inſtandſetzung des Saales

Schwurgericht Jn der am 26 November beginnenden Sitzungs
periode des Königichen Schwurgerichts Halle a S kommen zur Ver
handlung am 26 November gegen den Reiſenden Karl Lehmann aus
Bitterfeld wegen Urkundenfälſchung und Beirugs im Rückfalle am
27 November gegen den Droſchkenkutſcher Reinhold Fiſter aus Halle a S
wegen Memeides am 28 November gegen die Plätterin Amanda Montag
aus Halle a S wegen Meineides

Die Sonntagsruhe bei der Poſt erfährt vom 1 Dezember ab
eine abermalige Erweiterung Seit längerer Zeit werden Briefſendungen
mit Nachnahme an Sonn und Feiertagen den Empfängern nicht mehr
vorgezeigt Die Abſender konnten bisher auf der Adreſſe den Wunſch
ausdrücken daß die Nachnahmeſendungen auch Sonntags und Feiertags
vorgezeigt werden ſollten Ferner konnten die Empfänger beantragen
daß ihnen Brieſſendungen mit Nachnahme an ſolchen Tagen überbracht
wurden Dieſe Ausnahmen fallen mit dem 1 Dezember weg

Sohnes zärtliche Verehrung für die Mutter gerade ſo begreiflich
wie daß die kleine Lwia der Abgott ihrer Angehörigen war

Kaum hatte der Aſſeſſor in Horſts Begleitung den Salon
verlaſſen als Leutnant Botho der meiſt als ſchweigender Zu
hörer mit gelangweilten Mienen der allgemeinen Unterhaltung
angewohnt hatte laut gähnend ſich in einen Schaukelſtuhl
werfend ſpöttiſch fragte

Na wie gefiel Euch Horſts Jntimus Muß geſtehen
habe meinem ſonſt ſonſt ſo wähleriſchen Bruder einen beſſeren
Geſchmack zugetraut Jſt ja ein abſchreckend häßliches Jndividuum
mit einem Bulldoggenkopfe und

Pfui Botho unterbrach ihn Livia empört mit blitzenden
Augen das iſt eine ganz abſcheuliche Uebertreibung Hätteſt
Du den Aſſeſſor während er ſprach angeblickt würde er Dir
nichts weniger als häßlich erſchienen ſein

Liia hat recht beſtätigte die Generalin Aſſeſſor Fern
bach beſitzt nach meiner Anſicht einen Charakterkopf bedeutende
geiſtvolle Geſichtszüge und was ein ſchätzenswerter Vorzug
ein ungemein wohllautendes Organ

Ziehe einen ſchneidigen Timper vor näſelte der junge
Offizier Dein Urteil Mama wird ja Horſt in Entzücken
verſetzen Daß ſogar vor den Augen unſerer Kleinen der
hinkende Adonis Gnade findet iſt geradezu wunderbar

Meinſt Du Die weiche Stimme des holden Kindes
dem Bothos ironiſcher Ton eine purpurne Blutwelle in die
zarten Wangen jagte zitterte in edler Entrüſtung ich aber
ſinde es geradezu ſchlecht von Dir Dich luſtig zu machen über
ein beklagenswertes Mißgeſchick das Aſſeſſor Fernbach betroffen
hat infolge ſeiner aufopfernden Freundestreue als er die
unſerm Horſt beſtimmte Kugel aufhielt und ſein Lebensretter
wurde

Sieh da Kleine bemerkte der General von ſeinem
Zeitungsblatt in deſſen Lektüre er ſich dem Anſchein nach ver
tieft hatte verwundert aufſchauend ſcheinſt ja ſehr genau
unterrichtet zu ſein

Nicht zu verwundern Papa rief Botho hämiſch lachend

Liwias Eifer gibt den Beweis wie ſehr ſich Horſt bemüht
Fernbachs große Heldentat ins glänzendſte Licht zu ſetzen
Seine Worte beſonders betonend blickte er herausfordernd die
Schweſter an Es machte ihm augeſcheinlich Spaß die ſonſt
ſo Sanftmütige zum Zorn zu reizen Dies ſollte ihm jedoch
nicht weiter gelingen Lwia erriet des Bruders Abſicht Die
feinen Lippen feſt aufeinander preſſend richtete ſie ihre ſeelen
vollen blauen Augen mit ſprechendem Ausdruck auf den Vater

Nun nun der General nickte ſeinem ſchönen Liebling
lächelnd zu Du machſt Dir eine übertriebene grauſige Vor
ſtellung Kleine Das Leben hätte es ja am Ende Horſt wie ich
die geſchilderte Situation überſchaue nicht gekoſtet aber was
kaum weniger ſchlimm er konnte zum Krüppel geſchoſſen werden

Entſetzlicher Gedanke ſagte Frau von Jngenhoff ſchaudernd
Jedenfalls ſind wir ſeinem Freunde der das Unheil glücklich

abgewendet hat tief verpflichtet
Werden wohl nicht umhin können eine Einladung ihm

mal zugehen zu laſſen warf ihr der General halb fragend hin
Aber gewiß nicht Norbert und zwar meine ich wir bitten

ihn zu unſerer nächſten größeren Geſellſchaft
Hm wollen wir noch überlegen meine Beſte autete des

Gemahls ausweichende Antwort Hat durchaus keine Eile
der Herr Aſſeſſor könnte ſich wohl ja einbilden er erzeigt uns
mit ſeiner Gegenwart eine beſondere Ehre Unſererſeits dürfte
eine gewiſſe Zurückhaltung geboten ſein man muß ihn erſt
genauer kennen lernen die beiderſeitigen Jntereſſenſphären gehen
ja himmelweit auseinander

Pflichte Dir vollſtändig bei Papa nickte Botho ſich
zugleich mit dem General erhebend Solch fremdes Element
darf man nur mit Vorſicht aufnehmen Kann leicht ſtörend
werden

Nun dann ſtößt man es wieder aus lautete des
Generals gleichgültig hingeworfener Entſcheid

Nachdem die Herren gegangen verharrten Mutter und
Tochter eine Weile in nachdentlichem Schweigen

Plögtzlich umſchlang Livia den Nacken der Generalin mit

beiden Armen ſchmiegte ihr ſüßes Geſichtchen dicht an die
mütterliche Wange und fragte beklommen in den großen Augen
einen ernſt forſchenden Blick

Mütterchen iſt die Freundſchaft unſeres Horſt für Aſſeſſor
Fernbach nicht die beſte Garantie für deſſen Charakter Oder
hältſt auch Du noch ein vorſichtiges Sondieren für nötig ehe
Du ihn als ein gleichberechtigtes Glied in der Geſellſchaft
auerkennſt

Nein nein Kind verſetzte die Generalin ohne Zögern
Hätte ich den Aſſeſſor andernfalls gebeten unſer Haus als

das ſeinige zu betrachten Meine Worte waren keine gewöhn
liche geſellſchaftſiche Phraſe Jch hoffe der liebenswürdige
ſcharfblickende junge Mann hat ſie auch nicht dafür genommen

Jhr müßt ihm ſehr bald eine Einladung ſchicken Mamachen
ſagte Livia eifrig und ſollte dann etwa Botho ſich wieder ſo
unleidlich wie vorhin betragen wirſt Du durch doppelte Freund
lichkeit alles wieder gut zu machen verſuchen nicht wahr ge
liebte Mama

Dazu mein Liebling Frau von Jngenhoff ſtrich ſanft
die blonden Locken aus Lwias Stirn gibt mir Botho ver
mutlich keine Gelegenheit als Mann von guter Erziehung
wird er nicht vergeſſen was er dem Gaſt des Hauſes ſchuldet

Von dem nach ſeinem erſten Beſuche in der Jnugenhoffſchen
Familie ſtattgefundenen Meinungsaustauſche ahnte Fernbach
jelbſtverſtändlich nichts aber als ſcharfer Beobachter blieb er
trotzdem nicht im Unklaren über die beiden verſchieden ſich
u machenden Strömungen für und gegen ſeine Perſon

ie nach einiger Zeit an ihn ergangene Emladung zu einer
großen Geſellſchaft hatte er nur Horſts wegen angenommen
aber zugleich dem Freunde erklärt daß er auf fernere ähnhiche
Auszeichnungen ein für allemal verzichte Dafür hatte er

immer Zeit ſo oft ihn die Generalin durch Horſt zu einer
gemütlichen Teeſtunde im engſten Familienzirkel bitten ließ
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Nr 274 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 November
Stadttheater Am Dienstag fand die erſte Wiederholung der

Iuſtigen Witwe vor ausverkauſtem Hauſe ſtatt Die dritte Aufführung
ſſt auf Freitag angeſetzt worden Am Sonnabend nachmittag wird zum
jetzten Male in dieſer Spielzeit Wilhelm Tell gegeben Die Aufführung
beginnt nachmittags 3 Uhr und zwar findet dieſelbe bei ganz kleinen
Preiſen ſtatt Wegen der langen Dauer der Nachmittagsvorſtellung die
nicht gekürzt werden ſoll deginnt am Abend das Theater ausnahms

Die Abendvorſtellung bringt eine Wiederholung
des Waffenſchmied mit dem hübſchen Winzerballeit im II Akt Am
Sonntag nachmittag fällt wegen des Totenfeſtes die Vorſtellung aus Am

Abend 6 Uhr geht in neuer Emſtudierung Wagners Wuſik Drama
Die Wallüre in Szene Der frühe Anfang wird namentlich viele aus

wärtige Freunde der Wagnerſchen Kunſt veranlaſſen nach Halle zu kommen
denn es iſt dadurch möglich nach Schluß der Vorſtellung die Züge nach
allen Richtungen zu erreichen

Neues Theater Am Donnerstag gelangt das Zugſtück Das
Land der Jugend zur Aufführung Am Freitag abend und Sonn
abend nachmittag finden die Projektionsvorträge des Weltreiſenden Joachim
Harms ſtattv Apollo Theater Am Dienstag brachte das einmalige Gaſtſpiel

von Otto Reutter dem Apollo Theater ein ausverkauſtes Haus Der
bedeutendſte und beſtbezahlte deutſche Humortſt hatte wieder eine lange
Reihe neuer Couplets mitgebracht von denen jedes ſich als Schlager er
wies Man kennt ja die Art der Reutter ſchen Muſe faſt in jeder Zeile
der ſchlanken glatten Verſe eine Pointe zumal wenn Reutter das politiſche
Gebiet betritt auf dem er als hervorragender Satyriker zu Hauſe iſt So
e die Auſzählung einer Anzahl Ordensoerieihungen die nach Ereigniſſen
aus jüngſter Zeit ſehr wohl angebracht wären beſonders großen Jubel
hervor man lachte verſtändnisinnig obwohl Reutter ausdrücklich erklärte
daß es ſich um perſiſche Orden handle Der Humoriſt ſang dreivjertel
Stunden lang ununierbrochen bald daraut ſaß er ſchon wieder auf der
Bahn zu einer weiten Reiſe nach neuem Gold und neuen Ehren

Süßmilch s Walhalla Theater Von der Duetktion wird uns
geſchrieben Während der zwar noch tinzen Zeit der Wiedereröffnung dieſes
beliebten Vartetees ſei doch die erfreuliche Tatſache konſtatiert daß die neue

Direktion es bis dato verſtanden hat jeden einzelnen bis jetzt gebrachten
Spielplan zur vollſten Zuniedenheit des Publikums zuſammenzuſtellen
Naturgemäß verfehlen dieſe auf Seiten der Direktion gediegendſte ſach
männiſche Kenntniſſe verratenden Programme ihre Wirkung keineswegsdenn der Beſuch des Walhalla Theaters iſt auf gleich günſtiger Höhe u

Eröffnung geblieben Wie jeder einzelne Spielplan ſo weiſt auch der jetzige
diverſe erſtülaſſige für Halle neue Zugnummern auf Diesmal ſieht
unſtreitig Paul Förſter mit ſeinen geiſtoollen geſchickt die neueſten Vor
kommniſſe behandelnden Touplets ſowie als Jmproviſator an der Spitze
Dicht auf folgen die Brüder Darras welche teils durch ihre den Zuſchauern
den Atem raubenden hochintereſſanten Attraktionen auf ſchwebendem Trapez
ſowie durch ihre mit äußerſtem Chik ausgeführten Triks als Parterregym
naſtiker Abend für Abend rauſchenden Beifall ernten

Schlar Brückner Konzert Die beiden Künſtler haben für ihr
hier am 27 ds Mts ſtatifindendes Konzert ein ebenſo vornehm ge
haltenes wie überaus intereſſantes Programm aufgeſtellt Während Frau
Profeſſor Nelly Schlar Brodmann Liederperlen von Schubert Schu
mann Brahms Rich Strauß c gewählt hat bringt Herx Oskar
Brückner eine Cello Sonate von Locatelli das Cello Konzert in dur
von B Molique und Soloſtücke von Popper Mozart c und beide Künſtler
beſchließen das Konzert mit Liedern für Sopran mit Violoncello von
Tſchatkowsly x Als Begleiter wird Herr Kapellmeiſter Eugen Gott
lieb vom hieſien Stadttheater am Bechſtein Flügel mitwirken

Weihnachtskonzert Auch in dieſem Jahre veranſtaltet Fräulein
Margarete Sternagel em Konzert und zwar am Sonntag den
2 Dezember abends 8 Uhr in der Ulrichskirche unter Mitwirkung des
Herrn Konzertmeiſters Knoch Violine und des Herrn Curt Herbſt
Orgel Der Ertrag iſt für das Jubiläum des Diakoniſſenhauſes be

ſtunmt Näheres iſt im heutigen Jnjerat bekannt gegeben
Philharmoniſche Konzerte Jn dem morgen Freitag 8 Uhr

ſtattfindenden zweiten Konzert wird ſich eine junge aus Meiſter Reiſenauers
Schule hervorgegangene Pianiſtin Anni Eiſele dem hieſigen Publikum vorſtellen

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags konzertiert
das Orcheſter unſerer 36er
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Wichsleder

Piederabend Der Geſangſehrer und Konzertjanger Herr Rober
Spörry von hier gibt am 28 Nooember einen Liederabend im Saale
der Albrechtſtraße Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Ans der Vildermappe des General Anzeiger In unſerem
Schaukaſten Gr Unichſtraße 19 ſind ſolgende Photographien neu aus
geſtellt 2 und 3 Kaiſertage in München 4 Zur politiſchen Reiſe
des öſtreichiſchen Miniſter Präſidenten Baron von Aehrenthal 5 und
m t we Königspaar in Herlin und deſſen Empfang am Branden
urger Tor

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 2 Beilgge

Telegramme und letzte Nachrichten
Oberröblingen 22 November Wolffs Bur Die Tagesſchich

des Crednerſchachtes der hieſigen Riebeckſchen Werke hat geſtern
in einer Stärke von 90 Mann die Arbeit niedergelegt Die Ver
anlaſſung dazu gab die Entlaſſung eines Bergarbeiters wegen ſeines
Betragens gegenüber ſeinen Vorgeſetzten Ob die Einſtellung weitere
Folgen nach ſich ziehen wird wird die heute hier ſtattfindende Beleg
ſchaftsverſammlung ergeben

Weißenfels 22 November Wolff s Bur Jn Poſſenhain
hatte geſtein der Gutsbeſitzer Pohle in einer Schüſſel Gift zur Vernichtung
von Feldmäuſen zurecht gemacht Jn ſeiner Abweſenheit benutzte ſeine
Mutter die leere noch nicht gereinigte Schüſſel als Gefäß für eine
Speiſe von der die 3 Kinder der Familie aßen Alle Kinder ſind
unter Vergiftungserſcheinungen lebens gefährlich erkrankt

Bremen 22 November Wolff s Bür Bei der am 4 Dezember
in Gegenwart des Kronprinzlichen Paares auf der Werft des Stettiner
Vulkan ſtattſindenden Stapellauſ Feier des neuen großen Schnelldampters

Kronprinzeſſin Cecilie des Norddeutſchen Lloyd wird die Kron
prinzeſſin die Patin des Schiffes die Namensgebung vornehmen während
der Bürgermeiſter von Bremen Dr Barckhauſen die Taufrede halten wird

München 22 November Wolff s Bur Die Münch Neueſt
Nachr melden Dem Generalintendanten Freiherrn von Perfall
iſt mit einem Allerhöchſten Handſchreiben und unter Verleihung der Jnſignien

zum Haus Ritterorden vom Heiligen Hubertus die nachgeſuchte Verſetzung
in den Ruheſtand gewährt worden

Moskan 22 Rovpember Wolff s Bur Vorgeſtern abend wurde
die Kaſſe einer hieſigen Fabrik um 7000 Rubel beraubt Bei Verhaftung
eines am Raube Beteiligten wurde ein Verzeichnis vorgefunden aus dem

erſichtlich iſt das die Arbeiter in ſaſt ſämtlichen Fabriken in Lodz
darunter auch die des ſtädtiſchen Gaswerkes monatlich an die Kaſſe der
ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei einen gewiſſen Prozentſatz ihrer Gehälter
abführen müſſen

Odeſſa 22 November Wolff s Bur Am Dienstag wurden
bei dem israelitſchen Friedhof als ein Leichenzug zurückkehrte aus
der Menge drei Revolverſchlüſſe abgegeben deren einer den Adjutanten
des Polizeikommiſſars tötete welcher die Aufrechterhaltung der Ordnung
überwachte Drei junge Leute begannen darauf davon zu laufen wurden
aber von der Polizei verjolgt Die Flüchtigen gaben etwa 60 Schuß
ab Als ſie an einer Kaſerne vorbeiliefen wurden ſie durch Flintenſchüſſe
getötet Eine weitere Meldung beſagt Die Jdentität dieſer drei Per
ſonen iſt bald feſtgeſtellt worden Sie gehören der anarchiſtiſch kom
muniſtiſchen Partei an

Odeſſa 22 November Wolff s Bur Jn den Geſchäftsräumen
der Ruſſiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft griffen drei bewaffnete Männer
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in dem Korridor den Kaſſierer an und entriſſen ihm eine Geldiaſche mit

4000 Rubel Bei der Verſolgung der Räuber wurde ein Stadtſergeant
verwundet ein Räuber wurde verwundet und verhaftet

Ochta 22 November Wols Bur Vorgeſtern wurden hier bei
einer Hausſuchung 1000 ſcharfe Patronen eine Quantität rauchloſez
Pulver ſowie mehrere Kiſten mit Revolverpatronen und Nitro
glyzerin und eine Anzahl Bombenhülſen gefunden Jn der Wohnung
eines der Verhaſteten entdeckte man außerdem noch eine Anzahl Gewehre

und Revolver ſowie mehrere hundert Patronen
Tiflis 22 November Woiffs Bur Geſtern nachmitzag wurde

ein Anſchlag auf den früheren Generalgouverneux von Jeliſſawetpol
General Goloſtchafow verübt Der Verbrecher ſchoß dem General mit
einem Revolver zwei Kugeln in den Kopf Der General wurde in ein
Krankenhaus geſchafft Sein Zuſtand iſt hoffnungslos Man glaubt daß
es ſich um einen Racheakt von Mohammedanern handelt

Kopenhagen 22 November Wolff s Bur Der König und
die Königin ſind geſtern um 11 Uyr vormittags hier eingetroffen und
von der Kaiſerin Witwe von Rußland empfangen worden Nach Verab

ſchiedung vom Miniſter des Auswärtigen und den Herren des Gefolges
begab ſich das Königspaar nach Schloß Fredensborg

London 22 November Wolff s Bur Bei den Vorarbeiten für
einen Abzugskanal in der Nähe der St Pauls Kathedrale hat
ein Baumeiſter die Entdeckung gemacht daß der Südweſt Turm ſich
zu ſenkten beginnt und zur Zeit 13 Zoll Schlagweite hat Die Behörden
treffen die erforderlichen Maßnahmen

Glasgow 22 November Wolff s Bur Geſtern barſt ein
Spiritusbehälter der ſich in einer Branntweinbrennerei befand und
70000 Gallonen friſch gehrannten Spiritus enthielt und überflutete die
Muirheadſtraße zwei Fuß tief Durch die Gewalt der ausſtrömenden
heißen Flüſſigkeit wurden eine Anzahl Arbeiter gegen die Häuſer geſchleudert

und mehrere Fuhrwerke deren Pferde den Boden verloren fortgetrieben
Vierzehn Perſonen wurden verletzt von denen elf in ein Kranken
haus geſchafft wurden außerdem wurde eine Perſon getötet

Prinz Eitel Friedrich Regent von
Braunſchweig

Braunſchweig 22 November Meldung des L Die
miniſterielle Braunſchweigiſche Landeszeitung bringt folgende auf
ſehenerregende Meldung Aus zuverläſſiger Quelle verlautet mit
Beſtimmtheit daß gegenwärtig Vorbeſprechungen zwiſchen dem Prin
zen Eitel Friedrich von Preußen und der braunſchweigiſchen
Regierung über ſeine Kandidierung für die Regentſchaft ſtatt
finden Die Anweſenheit des preußiſchen Geſandten Freiherrn von Bülow
in Braunſchweig wird mit dieſen Beſprechungen in Verbindung gebracht

Ein Dampferunfall
WBremen 22 November Woilff s Bur Der Schnelldampfer des

Norddeutſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm der Große iſt beim Verlaſſen
des Hafens in Cherbourg mit dem Dampfer Orinoco zuſammen
geſtoßen wobei vier Zwiſchendeckpaſſagiere getötet und fünf
verletzt wurden Das Schiff muß wahrſcheinlich in Southampton in Dock
gehen Der Sachſchaden ſoll unerheblich ſein
X
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Aus Anlaß unſeres a Bestehens geben wir unſerer
werten Kundſchaft von

Freitag d 25 Aovember bis Montag d 26 November

G u es nhenke gratis
BeimEinkanf für 50 Pfennige gratis

Einkauf für 4 Mark gratis
Beim

Eüiikauf fir 2 Mark gratis

5 Beim 3
Einkauf für Mark gratis
Einkauf für S Mark gratis

Beim

Einkauf für T Mark gratis

Die Zugaben sind für

alle Abteilungen außer

Lebensmittel gültig

1 nätzliehos Cozohenk Lebensmittol
1 Bierbeoher mit Goldrand oder Junge prden u 2 Weow 42 p

fein dekor Tasse mieranto Fro n t Untertasso oder Junge Brechhohnen 2 PfundDoſe 26 Pf

s n 4 Brechspargoel 2 PfundDoſe b Pf
grosse Figuren oder De2 bunt dekorierte Vasen oder Aangewperge

1 Zuckerschale auf hohem Fuss Preisselbeeren 2 Plunddoſe 88 f
1 Vogelbauer Drahbt oder Ia Reis Pfund 15 12 P
1 Wanäsehoner 60 90 ew oder Graupen viund 14 P
1 Küchenlampe oder Erbsen Ptund I p1 Damenbandtasehe Palmbutter Pfund 50 Pf
1 Wandbüld hoehfein oder Margarine Piund v6 45 p
6 Esslöffel extra gtark Friseh geräuch Laehs Pfund 75 Pf
1 elegant vernickelten Brotkorb oder Haushaltschokolade u Pfund 32 p
1 Zigarrensehrank fein geschnitzt oder Sehokoladenpulver Pfund 58 pt
1 Likörserviee 7 teibg Volkseakes 1/ Pfund 9 Pf

Waffelbrueh u Pfund 17 Pf
5 Gem Bonbons 1/ Pfund 7 PfPfetferkuehon Patet 9 Pf

Feigen Ia Pfund 25 Pf
Nässeo Pfund 32 Pf
Tafeläpfol Pfund 15 f
Birnen Pfund 9 Pf
Zitronen 10 etag 30 p

16

n S Käge
Pfund O Pfg

J men Schweizer

Er Ulrichstr 44 Thomasiusstr 40
heipzigerstr 16 Steinweg 24
Alter Markt 18 Bernburgoerstr 16

ell Er Steinstr 39 Burgstr 79 handsbergorstr 10 Reilstr 111

Der Stolz jeder Hausfrau ist hre Wäsche

Union
Dampfwäscherei Feinplättanstalt
Färberei und ehemische Reinigungsanstalt

Fabrik und Kontor Barbarastr 2a Fernruf 2923
Grösstes Geschäft am Platze tadellose Ausführungen billige Preise
Eigene Läden Geiststr 29 L Wuchererstr 55 Gr Steinstr 34Schmeerstr Merseburgerstr 5 Mansfoläorstr 4 Zwinger

strasse 23 und Barparastr 2a
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ein reines unſchädliches Naturprodukt Electricum wirkt wunderbar gleichſam
elektriſierend auf den Körper und nicht wie ſpirituöſe Einreibungen nur momentan
ſondern iſt von kräftig durchgreifender nachhaltiger ſchmerzſtillender Wirkung
Man nehme nur Electricum Es gibt nichts ähnlich Wirkſames Echt nur
in Flaſchen a 60 Pf Mt 1 und 2 mit Marke Medico und dem Namen
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Alfred Apelt Leipzigerſtr 8
Bernh Barth Kleine u Große WrichſtrOtto Bornsehein Mittelſtr 21

Engol Drogerio Magdeburgerſtr Ecke
Halberſtädterſtr

Ernst Fischer Moritzzwinger 1
Helmbold Comp Leipzigerſtr 104Julius Horbst R niſche 14
Apotheker Wiln Koeker Fanſte 59/60

Otto Kramer gegenüber d Glauch Kirche
Carl Krütgon Ecke Merſeburg u Königſtr
Max Mansehatz Meckelſtr
Ernst Ochsse Leipzigerſtr 95
Gebr Raue GeiſtſtrA Keienzrät W Burgſtr 69
Curt r Leipzigerſtr 50
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